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Liebe Leserin, lieber Leser,

unser neues Heft behandelt erneut eine Reihe von Schlaglichtern 
rund um den Wald der Zukunft. 

In der forstlichen Standortskunde befassen wir uns diesmal 
explizit mit einer besonderen Humusform in Gebirgslagen mit 
einer klimatisch bedingt stark reduzierten Bioturbation, dem 
Tangelhumus. „Für die dortigen Berg- und Schutzwälder ist 
Tangelhumus oftmals das ausschließliche Wurzelsubstrat. Und 
nicht allein diese Tatsache macht den Alpenhumus so wertvoll. 
Die Bodenauflage trägt mit ihrer hohen Wasserspeicherfähigkeit 
außerdem maßgeblich zum Wasserrückhalt bei. Und: Tangelhumus 
bindet deutlich mehr Kohlenstoff (C) als ein durchschnittlicher 
Waldboden. Während letzterer auf 98 Tonnen C pro Hektar 
kommt, sind es beim Tangelhumus im Schnitt rund 193 Tonnen 
C pro Hektar. Die gesamte im bayerischen Tangelhumus 
gespeicherte Menge wird auf 4,2 Millionen Tonnen C geschätzt“ 
(Pressemitteilung Waldklimafonds vom 11.08.2021, www.
waldklimafonds.de/service/presse/presse-detail/alpenhumus). 
Bodentypen mit Tangelhumus versinnbildlichen die Risiken der 
Klimaerwärmung und die Bedeutung des Bodenschutzes zum 
Erhalt von Ökosystemleistungen.

Die weiteren Beiträge widmen sich der Bedeutung von naturnahen 
Waldgesellschaften für die Förderung und die Erhaltung der 
biologischen Vielfalt und zur Anpassung an den Klimawandel.

Thematisiert werden hier die Bewertung von Naturnähe von 
Wirtschaftswäldern und die gegenwärtige Vegetationsdynamik 
in Naturwaldreserveraten.

Abschließend geht es um bedenkenswerte Aspekte bei 
der Ökosystemrenaturierung. Mit dieser Abhandlung zur 
Wiederherstellung der Ökosystemleistungen degradierter, 
beschädigter oder zerstörter Ökosysteme schließt sich somit der 
Bogen unseres Themenspektrums. 

Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern eine gewinnbringende 
Lektüre. 

Herzlichst, 
Ihr WLN-Team 
(Schriftleitung, Redaktion und Herausgeber)

Unsere Partner

Deutscher Verband Forstlicher  
Forschungsanstalten
http://www.dvffa.de

http://www.tuexenia.de
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